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Umwandlung des Westfälischen Hansebundes in einen eingetragenen Verein 
 
Der Westfälische Hansebund wurde 1983 mit Sitz in Herford gegründet und in Anlehnung an 
den Internationalen Städtebund DIE HANSE als loser Zusammenschluss von Städten ausge-
staltet. Die administrative Betreuung erfolgt durch die Stadt Herford. Rechtlich betrachtet hat der 
Bund keine eigene Rechtspersönlichkeit, kann daher nicht Träger von Rechten und Pflichten 
sein und beispielsweise kein eigenes Bankkonto eröffnen. In den zurückliegenden Jahren hat 
dies dazu geführt, dass ein Unterkonto des Verkehrsvereines Herford für die Abwicklung von 
Ein- und Auszahlungen genutzt wurde. Nach Umstrukturierungen innerhalb der Hansestadt 
Herford und des Verkehrsvereins Herford e.V. einerseits und umfangreichen Rechnungsprüfun-
gen andererseits ergibt sich das Erfordernis, eine transparente, eindeutige und rechtskonforme 
Trennung zwischen kommunalem Haushalt der Stadt Herford und Aktivitäten der Geschäftsstel-
le des Westfälischen Hansebundes zu ziehen. Damit einher geht die Forderung des städtischen 
Rechnungsprüfers nach Überführung des Westfälischen Hansebundes in eine Vereinsorganisa-
tion, da nur dann eine eigenständige und vom städtischen Haushalt losgelöste Buchführung 
samt Bankverbindung erreicht werden kann. 
 
Die Gründung des Vereins erfolgte durch die Delegiertenversammlung im Rahmen des Westfä-
lischen Hansetages in Wesel am 29.10.2016. In der Gründungsversammlung haben bereits 22 
der 48 zur Westfälischen Hanse gehörenden Städte der Vereinsgründung zugestimmt. Die Sat-
zung des Vereins ist zur Kenntnis beigefügt. Die wesentlichsten Änderungen bestehen in den 
Regelungen zum Vorstand und zum Mitgliedsbeitrag. Sah das Statut des bisherigen Bundes 
lediglich den Bürgermeister der Stadt Herford als Vormann vor, soll der Vorstand des Vereines 
künftig gemäß § 5 der Vereinssatzung aus fünf Vorstandsmitgliedern bestehen. Die Stadt 
Herford stellt dabei in Person des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin stets den Vorstandsvor-
sitzenden. Da die Geschäftsstelle des Westfälischen Hansebundes wie bislang von der Stadt 
Herford unterhalten wird, wird eine weitere Vorstandsposition (Geschäftsführendes Vorstands-
mitglied) ebenfalls verbindlich von der Stadt Herford besetzt. Mit drei weiteren Vorstandsmit-
gliedern erhält der Verein für die inhaltliche Arbeit und die Repräsentanz nach außen künftig 
einen entsprechend breiter aufgestellten Vorstand.  
Eine weitere Änderung besteht in der Festsetzung eines jährlich zu zahlenden Mitgliedsbeitrags 
in Höhe von 250 Euro. Dieser ersetzt jedoch lediglich die bislang bereits jährlich festgesetzte 
Projektumlage in gleicher Höhe, so dass mit der Einführung eines formalen Mitgliedsbeitrages 
keine Änderung der finanziellen Belastung für die Mitgliedskommunen verbunden sein wird. 
 
Die Umwandlung des bisherigen Bundes in einen ordentlichen Verein erfolgt ohne negative 
Auswirkungen auf die bisherigen Mitglieder, bietet ihnen jedoch mit Blick auf das Vereinsrecht 
mehr Rechtssicherheit. Die Städte können auch künftig nach gleichem Prozedere ein- und aus-
treten, der jährliche finanzielle Aufwand ist unverändert, die Mitwirkungsmöglichkeiten in Vor-
stand und Arbeitsgruppen sind leicht erweitert worden. Die Gründung des Vereines stellt inso-
weit eher einen rein formalen Akt, denn einen grundlegenden Strategiewandel dar. Dennoch 
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soll mit der Vereinsgründung auch eine gewisse Weichenstellung für eine Neuorientierung des 
Westfälischen Hansebundes e.V. verbunden sein. Zielsetzung ist es, als Westfälischer Hanse-
bund künftig moderner aufzutreten, Historie und Modernes aus den Hansestädten zu spannen-
den Geschichten werden zu lassen und themenspezifische Routenvorschläge und Angebote zu 
formulieren, die die westfälische Hanse und ihre Hansestädte als touristisch interessantes Ziel 
erscheinen lassen. Das themenbezogene Zusammenspiel mit anderen Städten bedeutet einen 
Gewinn für jedes einzelne Mitglied: Mehr Aufmerksamkeit, mehr Interesse und letztlich auch 
mehr Besucher. Und die westfälische Hanse als gemeinsame Klammer wird auch über den 
einmal pro Jahr stattfindenden Westfälischen Hansetag hinaus für die Menschen unserer Regi-
on sichtbar. Die Neuorientierung ist verbunden mit einem modernen Erscheinungsbild und zeit-
gemäßen Kommunikationslinien, die aus dem laufenden Budget finanziert werden. In einem 
ersten Schritt wurde bereits ein neues, moderneres Logo entworfen, das von der Mehrheit der 
Mitgliedsstädte ausgewählt wurde. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

 Ja  

 Nein  
 

 
M o o r m a n n 
Fachdienst I 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Fürstenau tritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt dem „Westfälischer Hansebund e. V.“ 
bei. 
 
 
 
W a g e n e r  T r ü t k e n 
Fachdienst II  Stadtdirektor 
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